
100 Jahre Punteglias – Ein berauschendes Fest!
Samstag/ Sonntag 30./31. Aug. 2008

Örgeli, Stabelle und Gesang
Verschwitzt stiegen wir in der Mittagshitze auf zu Punteglias. Toll, nach diesem wechselhaften Sommer so 
einen intensiven Spätsommertag geniessen zu können! Die Bündnerdelegation nutzte das schöne Wetter, war 
schon am Freitag aufgestiegen und labte sich nach Urlaun und Posta Biala am kühlen Bier.

Feine Glarnerzigerhäppchen hatten Fritz, Albert und Cécile für uns zum Apéro bereitet. Das sah nicht nur 
prima aus, sondern schmeckten auch so! Herrliches Wetter rundete das Ganze wunderbar ab.

Nach dem feinen Znacht hielt Thomas Rückschau in die Pionierzeiten vor hundert Jahren und präsentierte 
verschiedene Winterthurerfotos vor 100 Jahren. Der damalige Aufschwung der Industrialisierung schaffte 
Mobilität, Freizeit und Geld. Der SAC Winterthur – damals noch ein elitärer Verein - setzte sich in diesem 
aufstrebenden Umfeld das Ziel, nach Muttsee eine zweite Hütte zu bauen. 

Die Truner Freunde mit Ihrem Gemeindepräsidenten Donat Nai beehrten uns mit einer Stabelle die aus der 
Werkstatt von Flurin Maissen stammte und nun die Hüttenstube ziert. Das gute Einvernehmen zwischen der 
Gemeinde Trun und dem SAC Winterthur erfreut beide Parteien. Ein schönes Einvernehmen, das 
massgeblich durch Fritz, Hedi und Albert geprägt wird.

Nach dem offiziellen Teil beschenkten uns die Bündner mit neuen Gesangsbüchlein und da waren wir nicht 
mehr zu bremsen. Unterstützt und begleitet von Werner und Gitta auf den Örgelis frönten wir dem Gesang und 
der Fröhlichkeit. Klar, dass auch das Tanzbein geschwungen wurde. Wann war dies wohl das letzte Mal der 
Fall auf dieser Hütte?

Den Sonntag morgen nutzten wir nicht wie  Bergler sondern wie Schlafmützen. Er war der Gemütlichkeit und 
dem Gedankenaustausch gewidmet. Frühstück um 9.00 Uhr - numä nid gsprängt! Um 11.30 Uhr flog der Heli 
Noldi Breu, Hans Lerchmüller und Ruth Rütschi auf die Hütte, damit Sie die kleine Feier auch mitgeniessen 
konnten. - Ein Dankeschön der Sektion an die Drei für all den Einsatz, den sie zu Gunsten der Hütte und des 
SAC geleistet hatten.

Als Hüttenchef hielt Markus Rütschi eine kurze Rückschau über die Geschichte der nun 100-jährigen Hütte. 
Viel hat sich gewandelt - aber eins ist geblieben - die Hütte steht nach wie vor abseits grosser 
Touristenströme und ist vielleicht auch deshalb so nah an der Bergwelt.

Im Namen aller Teilnehmenden möchte ich Fritz, Albert, Markus und Cécile herzlich für die Bewirtung und die 
Organisation des kleinen, aber feinen Festes danken! Auf weitere 100 Jahre Punteglias!

Thomas Anken und Markus Rütschi

Donat Nai (Gemeindepräsi Trun 
rechts) und Flurin Maissen 
beglückten uns mit einer 
wunderschönen Stabelle.



Feinste Zigerhäppli empfingen uns am 
Samstag abend.

Nach Berglermanier "Priiis" -
Ist es zu stark, bist Du zu schwach...

Werni und Gitta spielten sich fast die Finger wund, 
sie erfreuten die Gäste über 5 Stunden lang.

Die geschenkten Gesangsbüchlein der Truner 
wurden nach dem Abendessen rege benutzt.

Geteilte Freude ist doppelte Freude.
Gitta und Werni beschwingten das Tanzbein mit ihren 
Örgelis!



... und Hans Lerchmüller (l) die am Sonntag zur 
Festgemeinschaft stiessen. 

Ein Herzliches Dankeschön in Forma eines 
Heliflugs an Ruth Rütschi (links), Noldi Breu (2 v r)...

Auf weitere 100 Jahre Gastfreundschaft auf Punteglias!


